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Checklisten für Existenzgründer 
 
 
 
Die Handwerkskammer Koblenz bietet Ihnen kompetente Beratung und Unterstützung bei 
Ihrer Existenzgründung an. Diese Beratung ist für Sie kostenlos. 
 
Ein Beratungserfolg setzt Ihre aktive Mithilfe voraus, denn Sie müssen Ihr Konzept in die 
Praxis umsetzen können und stehen für den wirtschaftlichen Erfolg gerade. Sie sollten Ihr 
Gründungskonzept beim Bankgespräch detailliert beschreiben und den notwendigen 
Kapitalbedarf genau kalkulieren können. 
  
Unser Ziel ist es, Sie soweit zu informieren, dass Sie ein Gründerkonzept erstellen können. 
Dieses Konzept umfasst alle wichtigen Schritte in der Startphase und ist Voraussetzung 
für erfolgreiche Verhandlungen mit Ihrer Bank.  
 
Die beigefügten Checklisten geben Ihnen eine Hilfestellung, was bei Erstellung des 
Gründungskonzeptes zu beachten ist. Die ausgefüllten Checklisten dienen als Basis für ein 
erstes Beratungsgespräch und können beim persönlichen Kontakt mit den HwK-Beratern 
besprochen werden. Neben den Checklisten sollten Sie noch einen Lebenslauf (dabei 
kommt es vorrangig auf Ihre Fachkenntnisse und Fähigkeiten an) mitbringen. 
 
Bei der Existenzgründung ist neben der fachlichen, die kaufmännische Qualifikation 
unverzichtbar. Viel zu oft scheitern Gründungen daran, dass Gründer durch mangelnde 
Kenntnisse falsch planen. 
Hierzu bietet die Handwerkskammer Koblenz eine Reihe von Existenzgründerseminaren 
an, die Ihnen die notwendigen Kenntnisse vermitteln sollen. Von Marketing über 
Kostenrechnung bis hin zu rechtlichen Fragen werden alle wichtigen Aspekte einer 
Gründung angesprochen. 
 
Auf der Startseite der Handwerkskammer Koblenz unter www.hwk-koblenz.de werden Sie 
über die links stehende Menüleiste bei „Betriebsberatung...mehr“ zu allen Unterlagen für 
Existenzgründer, u.a. Leitfaden, Merkblätter uvm. weiter geleitet.  
 
 
Weitere Informationen für Gründer finden Sie auch im Internet: 
 
www.starterzentrum-rlp.de    www.isb.rlp.de 
www.morgen-meister.de    www.kfw-mittelstandsbank.de 
www.bmwa.bund.de     www.arbeitsagentur.de 
www.bmwi-softwarepaket.de   www.mwvlw.rlp.de 
www.existenzgruender.de    www.geschaeftsidee.de 
 
 
Für alle Fragen rund um die Existenzgründung steht Ihnen die Betriebsberatung der 
Handwerkskammer Koblenz unter Tel. 0261/398-251 gerne zur Verfügung. 
 



Checkliste persönliche und familiäre Voraussetzungen 

 
 
 
Persönliche und familiäre Voraussetzungen 
 
 
 
Bitte prüfen Sie anhand dieser Checkliste, ob Sie die Voraussetzungen zum Unternehmer  
erfüllen. 
 
 
Persönliche Voraussetzungen: Sind Sie ein Unternehmertyp?                Ja      Zum Teil  Nein 
 
1. Sind Ihre Berufsausbildung sowie Ihre zusätzlichen Qualifikatio-

nen und Kenntnisse für die Existenzgründung Ihrer Meinung 
nach ausreichend? 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

2. Besitzen Sie Erfahrung in der Branche Ihres Unternehmens? 
 

 
 

 
 

 
 

3. Haben Sie in Ihrer Berufspraxis bereits Führungserfahrung (d.h. 
Organisation und Führung von Mitarbeitern) gesammelt? 

 

 
 

 
 

 
 

4. Sind Sie kaufmännisch oder betriebswirtschaftlich gut ausgebil-
det und/oder verfügen Sie über entsprechende Erfahrung? 

 

 
 

 
 

 
 

5. Können Sie gut verkaufen?  
 

 
 

 
 

6. Werden Sie bereit sein, in den ersten Jahren oder vielleicht auf 
Dauer 60 oder mehr Stunden pro Woche zu arbeiten? 

 

 
 

 
 

 
 

7. Würden Sie in der Anfangsphase Urlaub und Freizeit weitgehend 
einschränken? 

 

 
 

 
 

 
 

8. Können Sie in der Anfangsphase mit einem unregelmäßigen 
Einkommen leben? 

 

 
 

 
 

 
 

9. War Ihre Gesundheit und Leistungsfähigkeit in den letzen Jahren 
durchweg gut? 

 

 
 

 
 

 
 

10. Kann Ihnen jemand bei Krankheit oder Unfall helfen?  
 

 
 

 
 

11. Können Sie auf Dauer mit Stresssituationen umgehen?  
 

 
 

 
 

12. Haben Sie sich früher auch schon berufliche Ziele gesetzt und 
diese selbständig verfolgt? 

 

 
 

 
 

 
 

13. Haben Sie Erfahrungen mit EDV-Programmen, die für Ihren Be-
trieb von Nutzen sein können? 
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Persönliche und familiäre Voraussetzungen 
 
 
 
Die familiäre Unterstützung wirkt sich nicht nur in der Gründungsphase positiv aus,  
sondern auch im weiteren Unternehmensverlauf. 
 
 
Familiärer Hintergrund                                                                                   Ja      Zum Teil  Nein 
 
1. Ist Ihr Partner bezüglich Ihrer geplanten beruflichen Selbständig-

keit positiv eingestellt? 
 

 
 

 
 

 
 

2. Ist Ihr Partner bereit, Sie bei Ihren Gründungsaktivitäten aktiv zu 
unterstützen? 

 

 
 

 
 

 
 

3. Hat Ihr Partner eine Berufsausbildung, die ihm die aktive Unter-
stützung in Ihrem Unternehmen erleichtert? 

 

 
 

 
 

 
 

4. Würde Ihr Partner Sie auch nach der Gründungsphase kontinuier-
lich in Ihrem Betrieb unterstützen?  

 

 
 

 
 

 
 

5. Wäre ein hauptberuflicher Einsatz für Ihren Partner in Ihrem Be-
trieb machbar? 

 

 
 

 
 

 
 

6. Oder wäre eher ein nebenberuflicher Einsatz Ihres Partners 
denkbar? 

 

 
 

 
 

 
 

7. Haben Sie besondere Belastungen in Ihrer Familie (z.B. Pflege von 
Angehörigen, behindertes Kind) zu tragen? 

 

 
 

 
 

 
 

8. Ist es Ihrem Partner möglich, finanziell für den gemeinsamen 
Lebensunterhalt zu sorgen? 

 

 
 

 
 

 
 

9. Würde Ihr Partner unter Umständen als Bürge für Ihr finanzielles 
Engagement haften? 

 

 
 

 
 

 
 

10. Akzeptiert Ihr Partner eine mögliche Einschränkung der Urlaubs-
zeiten in der Anfangsphase? 

 

 
 

 
 

 
 

11. Ist Ihr Partner damit einverstanden, dass Sie aufgrund Ihrer Selb-
ständigkeit vielleicht auf Dauer weniger Freizeit für die Familie 
haben werden? 

 
 

 
 

 
 

 
 
Je mehr Fragen Sie mit „ja“ beantworten können, umso mehr entsprechen Sie den Anforderun-
gen eines idealen Unternehmers. Wenn Sie eine Reihe von Fragen mit „nein“ oder „zum Teil“ 
angekreuzt haben, dann empfehlen wir Ihnen, diese Fragen zu überdenken und gegebenenfalls 
mit den Betriebsberatern der Handwerkskammer Koblenz zu besprechen.  


